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Schröer, 01S. Brauchtum un Geschıichte IM der Kirche VO  — Munster“, der chröer als

Bereıich der Kırche VoOoN Munster Munster Priıester gedient hat un mıiıt der als
Ehrendomherr ın besonderer Weise VCI-(Aschendori{) 2000, X I1 623 n geDb.,
bunden ist. AI ST ulus-DomISBN 3-402-03989-3
Munster“, dessen chatten wohnte

Der VT der 1mM vorliegenden an VCI- ADer Zweıite eltkrieg, seine Schrecken
einigten eıtrage 1st die Erforschung und Folgen“, mıt den schmerzlichen ET-
der westfälischen Kirchengeschichte des ahrungen seiner Generation un: persön-
Mittelalters und der iruüuhen euzeit hoch- lichen Erlebnissen „Verdiente Person-

lichkeiten Hıer werden Gestalten WI1Eeverdient. 7u seinen bevorzugten Themen
gehört die VO  - der Forschung nicht selten der ruhere Bischo{f VO Munster OoONan-
vernachlässigte Volksfirömmigkeit aulßlser- NCS Poggenburg (1913-—-1933), der BreSs-
halb der reglementierten Religiositäat der lauer Fürstbischof{f Kardinal Melchior VO  @
Amitskirche. Seine emühungen auf die- Diepenbrock (t eın Münsterländer,
SC GeDbiet fanden wissenschaitliche AT munsterische Weihbischöfe Adolph Kol-
erkennung un veranlalten Jungere ping und seın Werk SOWI1E Prälat eorg
Kräite, seinen egen folgen. Der 11 - Schreiber (F 1963), erster Rektor der
zwıischen In em Alter verstorbene Kir- Westfälischen Wilhelms-Universita nach
chengeschichtler O1S chröer wusstie S1- dem etizten Krıiege, gewürdigt.
cherlich besten, dals sein Lebenswerk Eın besonderes Schwergewicht kommt
In groisen ugen als abgeschlossen gelten den Beıtragen „Liturgie un Volkstum“,
annn „Chronologische Untersuchungen ST

DIie Summe seiner Ergebnisse liegt ın ıta Liudger1  M un „Das Tridentinum un
Als neu€ESIE Veröffentli-den ekannten sechs Bänden VO  < „Die Munster“

Kirche In Westfalen VOTL der Reforma- chung T! der Aufsatz ADIE Stadtpfarrei
t10n“”, ADIE Reformation 1ın Westfalen“, Warendortf Ihre Frühgeschichte un ihr
und - DiIie Kirche In Westfalen 1mM Zeichen kirchenpolitischer Weg F: Zeıt der eIOT-
der ErneuUeruNg —1648 es der matıon un! der katholischen TNEUE-
TEIer zeichnet siıch durch eindrucks- rung“ als Beıtrag ZUrLr Warendortier adt-
vollen Materialreichtum un! Zuverläss1ıg- geschichte hinzu. Jle 1n dem Band eNL-
keit In den Angaben aus DIie an WEI - altenen, wichtigeren Veröffentlichungen
den voraussichtlich auft ängere Zeıt als sind bereı1ts ın den genanntien auptwer-
maßgebend un nıicht ersetzbar gelten. ken des VT der anderer Stelle erschie-
ach Herkunft und Bildung des VE i  — un stehen der Forschung ZUL Ver-
verkennbar VO  = katholischem Denken DEe> [Uugung WE uch nicht jeder interes-
LMagen, tellen s1E doch solche Grundüber- sierte eser S1E sogleic ZUT and nehmen
ZCUSUNSCH niemals aufdringlich der gal kann. Neue, über den an der FOor-
aggressiVv In den Vordergrund schung hinausführende Ergebnisse sind

Der hiermit vorliegende Band stellt e1- demnach VO. dem vorliegenden Band
L1C  e Rückblick auf iıne lebenslange un nicht ordern Er biletet vielmehr einen
ergebnisreiche Erforschung der westfäli- dankbar ZUrLr Kenntnis nehmenden

Rundblick über eın langes un erfolgrei-schen, vorwiegend muünsterländischen
Kirchengeschichte dar. Er nthäaält insge- ches Forscherleben 1Im Dıenste der regl0-
sSamıt“t eıtrage, VO denen zwoölf bisher nalen Kirchengeschichte. De  3 1l1tarbe1l-
unverölfentlicht SINnd. S1e gliedern sich ın FT des VO VT geleiteten Instituts für
sechs Abschnitten: „Geheiligtes Brauch- religiöse Volkskunde der munster1-
tum.  N den hier versammerlten AuliÄ{sät- schen Universitat, Reinhard Jüstel, He
Z  m kommt die Herzensangelegenheit des ank für e sorgfältige Redaktion
VfI die Volksirömmigkeit In ihrer bunten des ansprechend aufgemachten Bandes
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